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Das Vorsäss Berbigen erwartete uns mit vielen alten Bauernhäusern und Heu-

hütten. Eine davon war entzückend mit Kissen und Stoffherzen ausgestattet. 

    

Nach steilem Aufstieg über Bergwiesen und durch pilzreichen Wald, wobei 

uns Maria mit ihrem pilzkundlichen Wissen beeindruckte, erreichten wir die 

Sattelalpe, kurz danach den „Liegstein“ mit Blick zu Kanisfluh und Klipperen. 

    

Atemberaubend der Blick über die Kante, 400 Meter senkrecht in die Tiefe! 

Nach ausgiebiger Schau- und Brotzeitpause machten wir 

noch einen Abstecher zur Mittagsfluh, 1637 m, deren 

provisorisches Gipfelkreuz von Maria noch mit einem 

Steinbogen verschönert wurde. 

Der Abstieg führte uns wieder über die Wiesen von 

Berbigen, dann durch Wald steil am Rehmer Bach ent-

lang hinunter nach Rehmen und zurück zum Parkplatz. 
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